
,er Kampf der Sircho mit pereonellcn Voranaeumge« ftl«ht

erledigt ist, so muss doch gefragt werden, *o denn für die (rooct»;äs

sichtbar der Ansatzpunkt einer wirklichen, kirchlich gedachter flo-

friedung anders liegen kann, als in.der Beseitigung der Männer, Jio

Jahre hindurch <Uo Kirche zerstört haben und in der Tie derhsret .• lr ...

lung des durch vielerlei tfewaltmassnahmen auch heute noch .zuver >;

ten Äochtszustsiides.
Abor die Massnahmcn gogan D. Zänker kündigen an, dass der *'C£ ..;•:.?•

Zwangseingriffe überhaupt nicht grundsätzlich verlassen werden soll.

Im Zeichen der Befriedung nimmt &en.Sup. D. Eger gelegentlich Stel-

lung gegen die polizeiliche Unterstützung der Arbeit dar Klro' ".r\-

eusschüsse. Praktisch vollzieht sieh die gesr.mte Arbeit der A-JB--

rchüsse im L-chutz gt&ctliohor Kassnahinen gegen die Bekonnsnds Sir-.

ehe. Die Bevölkerung ist ebenso wio die treuen Olioder der üire.':.i

angewiesen auf Pressenachriohten, die immer wieder die Sachlage eo

darzustellen vcrsuchsn, als ob die Befriedung am j-slingen so:_, u:;:":

dnes nur die ''wahren Prlodensstörcr", nämlich die Bekennond-3 I.i<:oi;c,

sich dieser Befriedung aus eigensüchtigen Uotivon widcrsotzc.

So erscheinen Mittailungon über e.ine Ansprache des Berliner iJ'"'J-..B»
Pff'rror Jaoobi, boi der Steckerfeior der Stadtmission, iio i,-: einer

pllgemoinen Hat so gegen die Bekennende Kirche ausgenutzt väri. Pfar-
rer ''poobi wird, um ihn, mehr sbor nocn aio Bekennende Kirche i;-.:.

diffsnioron, als Juäennbkönmling hingestellt. Toder J?f?irrer «J1 f:o'ai

.noch ie Bekennende Kirche erhält eine Möglichkeit, sich gcgjn '

öffentlichen Angriffe zur "Vehr zu sotzen. Aus den Meldungen ft:;-.;-;
:;

von Som nicht-unterrichteten Leser entnommen worden, dass ££<•:•:?••?

•J"0'jbi wahrscheinlich Volljuae ist. Es steht nicht darin, dr ' s •:<.-

oobi väterlicherseits in -er vierten Generation ev^ngolischo.v ..:! r-

ror ist, es steht nicht dnrin, dass ein frommßs UrgroeBelt'jr;*, ; v

sun Christenturi übergetreten ist, IJP.SS Jsoobi also im Sinsie äis Je-

setzcs Arior ist.

Im Zeichen der Befriedung der Kirche bestehen die Eir.sohr&rl:;.-. -.n̂
in der Prosss, auch in der kirchlichen Sonntagspresse, über klrciv-

llche Hinge zu berichten, unverändert fort. Es ist iinverstänSlioh,

dass diese •Beschränkungen aafrochterhalton bleiben. 1;7enn r:io £o-

friedung dem kirchlichen Anliegen 'wirklich Rechnung tragen wollt'.,

müsste man ann'.ehnen, o s bestände ein lebhaftes Interesse der:*, i?.

wirkliche Kcho und o.ino ehrliche Stellungnahme dazu zu eraqg.io; j;.

Oder sollte es auch heute nur das Ziel sein, die Bekennende K:l:.-.'aao

mundtot zu machen?



l

6hno.,je4« Etnsohyänkaii.- bereits, jetzt.
Es ist keiner der deutechohristlichen Machtfc.ibfr, Lardasbisohof , : .•>
cphöfe, Pröpste, dis in ihrer ganzen Arbf.l t die Kirche zerstört tu1-
ben, bisher verschwuniie-n, ja, es ist nicht .i.t;ar biurl'.ubt. Der i i i
desUirciiSEausschuss ist dar *»eiaung, iass or dazu JOD in-}  rocht 11. ai: a
HandJiabc besitz..;.
Dafftr wird der Bischof jVJ!Bnk»r in 'Are s 1 3 M, hinter -Jeifl üer g s.) a '.'
üborwlogeEäe lo.il -itr Islrc'isnpi-ovina rt< ht, und ior do? einzige .'.st,
der als •iheinnli^j r 'Jencrplsuperintemicnt och.ljisir.ns die iu<ohte',;.>5it-!.

•«säLr t und 3 -••mi t sin', .u -'"jch foi-aell IOOIK!CD. Aiisatzp'jnkt hat,
.sohucE boujla'jtbt, rachdüm das ^iriiatöricuu ber '••'..' •

fi.viiiai'jll e S?f'Ss:ir.ü!i.:'in (SporTiwg voi. Zusoliassmitteln an die Kircbc
in i;3;i;.''eoiTK.s G.3ir.?.lts; ahne jc-ds Rechtsgrundlage getroffen hat.
Di:.. so --speKf<h."ie' der Beurlaubung wird rächt auf irg: Kdein kirchl'J •,• : •.
Disziplinärgeöcta g'.tstütat, so?:derr, ^;if das Sssets zur Sicteriar.? -ioi;1

t-f. U«RC; . : JO Bv'r^f' l is-jä^E K.irchs irj i die daaa or45i  :c-no Durchfuhr
r:- ••i . 'Vi- j in g yofi 3». Jktotcr,. die versieht, ds.ss die Ernennung u:-:.;! ', -
'Uafl^r^j dor ^2£~itô  der avan^elischcr Eirniie der sltpreassischos .^?a
•r , .: ;:ra'r. ii(;a .if)?nlosfcircfions^saoliass in Einvernohmon mit 49m ^irifSür

.;..-.•.•. . igt; - .: •-; '
ty-r, }•:•:•! . Bisci-.^fr.-n :iT:i Pröpsten ist oirie .-.rosss ^,ihl von Konsii? iv.; •: L

l-r-'Vceri, Sape'rinlfoJitentcn und toramissari schon ^up&rinto.nr^nter, i:".
<iu;t, H i nie fi t jvci.;;./:gsn.ägciig berufen sind. Sie srholton abnr ü. ;
B-aüys. Andererseits wird r.b r̂ .j';tst isocli mehreren üMpsriHtend;-'.
,:•::; • ?jj!p. jaTisnäc-r. i'ircae, die £um Töil rechtskräftiĝ  Urtoilo in a;
..fori'i ' inbin, doriiioch 3.1.0 fühi;ung iArer ^itpGrinter.dciiturgosoiü't:- v.
1£L£5 l''-$ sogrr, --via z.ß. öew ^.rSsos der 3o;:!5.:intnissyn.>de der i>.- r,:.
.n!'.': P iSjZi-äcStprcusscr. Sup. fIo:..n-.:-5cVinci(ic.:n-üil und doin ^orsitz-., •'. ' , :
C.FS i-i--:Ji'a.tigBaB:t.-.3 clif Bclicnnendi.'/! Kirche Bcrl-.lri-Brandtnburg äu^,. ,.j.-
bc-vtB-iSpSR-dRu goga.r die Ai-isüb:.xr»g das ffg.ryamtog onj .cli;; Bonutz1.» .'
fier i:t.n;.n rr.oi-iti.-,tlgs.lij; ^aetchendpa Kirchen y-jri?3hrt. Ea soii&ir.t ••, - • .
alji ab u c fisfri".düsg sehr oinseitig aaf ICoston dor G-lioder äör .- •
kera; r.-ij: j Kirche durchgeführt wird.

. Ltbei ist dse ZueOEt.ändKis ies dautschchrisllichen Obcrkonsisto.-'
i-stes ü.i?. ThOBi, tior zsitv-xisu artrsohtfflässig dio Supcrintondent^r, . -
.pchs..r't3 70r; Fotsdnm f.l fürrto, sshr ii.te.-r o ssan t, df.ss .siit 193?
'':.u.s!iO'illo88lich Parte igonösson ... ir. hühors sirchlicha Xratcc ;.;: •
J.^;..i-i; sind." GlcicViasitig stellt Ir.' Thoiti die van uns nicht nficapv
baro i>.5h'.raptur.g ';u;.', dass in: '^iiiisteriam Kerrl die klare Auskunft v;o
gcb-jM sei, dass 'pft .-sonollr. V«.v.ar«.aorjj!g':n nicht beabsichtigt vär v:. "


